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„Die Wirbelsäule - Rückgrat unseres Seins“
2010 eröffnete der aus Heidenheim stammende Heilpraktiker Daniel Schweikert seine Privatpraxis für Wirbelsäulenbe-
schwerden und deren Folgen. Nach und während seiner Ausbildung im Klinikum als Krankenpfleger, konnte Herr Schweikert
in renommierten Privatpraxen, Assistenz bei Orthopädischen OPs und verschieden Fortbildungen entsprechende Berufser-
fahrung sammeln. Dieses fundierte Wissen in Theorie und Praxis sind der Grundstein für die Therapien bei Rückenschmerzen,
Bandscheibenvorfällen, Migräne und Beinlängendifferenzen um nur einige Probleme seiner Patienten zu nennen.
Seine Leidenschaft für den Beruf , die ganzheitliche Denk-und Arbeitsweise ,sowie die inzwischen 10-jährige Berufserfahrung
stehen ganz im Dienste des Patienten .

Gründlich, Ganzheitlich, Gemeinsam in Zusammenarbeit mit dem Patienten erstellt Herr Schweikert einen auf den Patienten
abgestimmten Therapieplan um das in beidseitigem Einverständnis gesteckte Ziel
zu erreichen . Herr Schweikert der seine Arbeit als Berufung bis in die Wochenenden hinein versteht freut sich auf Ihr kom-
men.

Regulationstherapie,
u. a. Wirbelsäulenbe-
handlungen und
Neuraltherapie
Anwendungsgebiete sind u. a. :
Bandscheibenvorfälle,
Wirbelsäulenbeschwerden,
Gelenkserkrankungen, Kopf-
schmerzen, Nervenschmerzen,
Tennisarm, Leistungsabfall,
Schwindel, Krämpfe.

Praxis D. Schweikert
Heilpraktiker

Mettenhaldenstr. 11
73730 Esslingen-Zell
Fon 0711 / 91240123
Fax 0711 / 91240133
schweikert.daniel@googlemail.com
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Filigrane Arbeit in Gold und Silber
plochingen: Goldschmiedin andrea hägele nennt ihre kollektion von Metallbildern Trag art

Von Hans-Joachim Hirrlinger

„ich mache Bilder aus edelmetal-
len“, beschreibt andrea hägele ih-
re arbeit. die Plochinger designe-
rin und Goldschmiedin verarbeitet
silber, Gold, Palladium und kupfer
zu filigranen, abstrakten Metallbil-
dern, die sie Trag art nennt. das sind
bezahlbare schmuckstücke zwischen
100 und 200 euro und trotzdem ein-
zelstücke, die die 49-Jährige nach ei-
genem entwurf oder zusammen mit
ihren kundinnen gestaltet. „ich
schmücke mich selbst gern“, gesteht
sie, und daraus entwickelt sich auch
ihr ehrgeiz, „dass der schmuck zur
frau passt. denn ich mag es nicht,
wenn frauen aussehen wie ein
christbaum.“
in Plochingen ist andrea hägele ge-
boren und aufgewachsen. dort hat
sie abitur gemacht, von dort stammt
auch ihr Mann, in dessen großelter-
lichem haus die familie lebt. „ich
hab‘ schon als kind Ohrschmuck
selbst gemacht“, sagt sie. dafür ha-
be sie alles genommen, was sie ge-
funden hat. das ist geblieben.

Auch der Zufall arbeitet mit
daran haben auch die arbeit als Gra-
fik-designerin und ein Jahr als ruck-
sack-Touristin durch ferne länder
nichts geändert. im Gegenteil, afri-
kanische kunst hat sie angeregt, sich
anschließend in Pforzheim zur
schmuck-designerin ausbilden zu
lassen, dann eine Goldschmiede-leh-
re zu machen und sechs Jahre als
Goldschmiedin zu arbeiten. an-
schließend kam ihr sohn Janus, „und
dann war‘s erst mal aus“. Beruflich
war die Zeit nicht verloren, denn ih-
re familie, ihre freunde und Bekann-
ten trugen und tragen gerne schmuck
aus ihrer hand.
2004 hat sie deshalb ein Gewerbe
angemeldet. „das wächst und zieht
kreise und wird immer mehr.“ aus
tragbarer individueller kunst hat sich
seitdem „Trag art“ entwickelt, ihre
eigene kollektion. aus einer skizze
entwickelt sie – auf wunsch nach den
Vorstellungen der kundin – ein abs-
traktes Bild, arrangiert es aus zuge-
schnittenen Gold-, Palladium- und

kupferfolien auf einer silber-Platte
und lötet oder schweißt die Teile auf
der Platte fest. „aber zehn Prozent
Zufall ist immer dabei, wie sich die
Muster ins silber einwalzen“, sagt
andrea hägele, „Gold und Palladi-
um werden beim eindrücken ver-
formt.“ silber wird durch die hitze
leicht porös, Palladium, ein Platin-
Metall, oxidiert schwärzlich. Mit dem
Polierstift kann sie das zwar ändern,
aber teilweise lässt sie solche Ober-
flächenstrukturen ganz bewusst ste-

hen. am anfang hat die 49-jährige
Goldschmiedin damit noch experi-
mentiert, doch inzwischen setze sie
ihr wissen um die eigenschaften der
Metalle ganz bewusst ein, sagt hä-
gele. „heute weiß ich, wie sie sich
verhalten.“ auch Gold-Platten ver-
wendet sie und edelsteine. dann
steigt allerdings der Preis.
sie spielt mit farben und formen und
drückt Muster ein, die beispielswei-
se mit alu-stanzteilen, aus drähten
oder Palmfasern geformt werden.

„das wird überhaupt nicht langwei-
lig.“ wobei sie design und hand-
werk nicht trennen mag. Beides sei
für sie gleich wichtig. Zufrieden sei
sie aber erst mit dem endprodukt,
das zur kundin passen müsse. das
gilt auch für Männer. ihr Mann mag
keine ringe. er habe deshalb von ihr
einen Ohrstecker als ehering-ersatz
bekommen. Zum Geburtstag schenkt
sie ihm immer mal wieder einen neu-
en – „aber ganz klein und dezent“.
ihr Geschäft entwickle sich langsam,

aber stetig. Ob die eigene kollekti-
on Trag art, ihre steinketten,
schmuckreparaturen oder umarbei-
tungen: „das ist kein hobby. das
bringt schon Geld, aber ich könnte
keine familie davon ernähren.“ fes-
te Öffnungszeiten gibt es übrigens
nicht in der Plochinger Goldschmie-
de-Manufaktur. andrea hägele öff-
net nur nach Vereinbarung (
0 71 53/2 51 76).

www-trag-art.de

Ringe, Anhänger, Broschen und Ohrringe aus ihrer Kollektion Trag Art zeigt And-
rea Hägele hier, aber auch eine ihrer Steinketten. Fotos: Bulgrin

Hier poliert Andrea Hägele rauere Teile eines Metallbildes zu glänzenden Ele-
menten. Diese Strukturen abstrahieren Berge, Baum und Gräser.

Die Goldschmiedin in ihrer Plochinger Werkstatt. Zu ihren Werkzeugen gehört
auch ein Mundlötrohr, bei dem sie die Luftzufuhr über ein Mundstück regelt.

Schreibwerkstatt hält Erinnerungen fest
Köngen: krankenpflegeverein baut angebote weiter aus – ehrenamtliche machen Vielfalt möglich

Eine „fröhliche Runde“ für demenz-
kranke Menschen, eine Schreibwerk-
statt für Generationen und das Seni-
orenfrühstück mit Vorträgen und Be-
wegungsspielen: Das Angebot des
Krankenpflegevereins Köngen ist
breit gefächert. „Immer öfter suchen
die Menschen bei mir Beratung“,
sagt die Geschäftsführerin Susanne
Liebhart. Sie informiert über Patien-
tenverfügung, seniorengerechtes
Wohnen und Pflegeleistungen.

Von Elisabeth Maier

„Ohne die ehrenamtlichen Mitarbei-
ter könnten wir so viele angebote
nicht machen“, sagt susanne lieb-
hart, die eine halbe stelle hat. die
Gruppen leben vom engagement ak-
tiver Bürger. das seniorenfrühstück,
das liebhart vor einigen Jahren an-
gestoßen hat, leiten inzwischen ka-
rin erbs-roos, Barbara Bauschert-
Bucher und christine Zimmermann
in eigenregie.

Freiwillige machen Fahrdienst
den fahrdienst für die Betreuungs-
gruppen übernehmen freiwillige hel-
fer ebenso wie Besuchsdienste oder
die Mitarbeit beim ferienangebot
„urlaub ohne koffer“. die Ge-
schäftsführerin will die ehrenamtli-
chen anleiten und ihnen hilfestellung

geben. das ist für liebhart auch „ein
Zeichen der wertschätzung“.
im vergangenen Jahr hat sie das Be-
ratungsangebot deutlich ausgebaut.
„in köngen bin ich anlaufstelle für
alle Themen, die Pflege und Patien-
tenverfügung betreffen.“ in fortbil-
dung hat sie sich über diese Themen
ebenso informiert wie über unter-
schiedliche Pflegeleistungen.
Großen wert legt susanne liebhart
auf kooperationen mit köngener
einrichtungen und Organisationen.
die schreibwerkstatt, in der dieses
Jahr erstmals kinder und senioren
gemeinsam ihre erinnerungen auf-

zeichnen und in einem Buch veröf-
fentlichen, hat liebhart gemeinsam
mit angelika von der dellen von der
familienbildungsarbeit angestoßen.
informationsabende zum Thema de-
menz bietet der krankenpflegever-
ein gemeinsam mit dem senioren-
zentrum im schlossgarten an. „das
ist besonders für angehörige wich-
tig, die den alltag mit dementen
Menschen gestalten.“
Gut kam ein kochkurs für Männer
über 65 Jahre an, den krankenpfle-
geverein und familienbildungsarbeit
gemeinsam angeboten haben. „Man-
che frischgebackene rentner können

nicht mal ein ei aufschlagen“, sagt
liebhart schmunzelnd. Viele frauen
hätten ihre ehemänner in den kurs
geschickt. liebhart staunte, wie gut
die Teilnehmer klar kamen. in der
kleinen küche des krankenpflege-
vereins in der Oberdorfstraße zau-
berten die Männer ein drei-Gänge-
Menü, das allen gut geschmeckt hat.

„Urlaub ohne Koffer“
auch in diesem Jahr gibt es „urlaub
ohne koffer“ für senioren. die Ver-
anstaltung findet von dienstag bis
donnerstag, 17. bis 19. Juli, in wer-
nau statt. die senioren werden mor-
gens abgeholt und wieder heimge-
bracht. „wir haben das Programm
von fünf auf drei Tage reduziert, weil
eine woche sehr anstrengend war.“
liebhart betreut die Teilnehmer mit
einem ehrenamtlichen Team. „am
ende hat keiner mehr einen Mittag-
schlaf gemacht, weil man ja nichts
verpassen wollte.“
am sturzprophylaxe-Projekt des
landkreises beteiligt sich der kön-
gener Verein auch. „Bewegung, un-
terhaltung, spaß“ (B.u.s.) gibt es ab
dem frühsommer auch auf dem Platz
vor dem Ochsenbrunnen. in locke-
rer atmosphäre bewegen sich älte-
re Menschen unter anleitung von
Volunteers. derzeit besuchen Mit-
glieder des krankenpflegevereins
fortbildungen.

Die Schreibwerkstatt für Senioren hat Geschichten aus Köngen in einem bebil-
derten Buch veröffentlicht. Foto: Bulgrin

KIRcHHEIM

Frau im Fiat kümmert
sich nicht um Unfall

(hir) – die kirchheimer Polizei sucht
Zeugen zu einem Verkehrsunfall, der
sich bereits am Mittwoch gegen
18.50 uhr auf der neuen straße in
nabern ereignete. ein 21-Jähriger
fuhr in seinem Vw Passat von Bis-
singen in richtung dettingen. auf
höhe der Mühlstraße kam es laut Po-
lizei zur kollision mit einem entge-
genkommenden fiat seicento. die
fiat-fahrerin fuhr weg, ohne sich um
den Verkehrsunfall zu kümmern.
aufgrund der spuren an der unfall-
stelle konnten die frau und ihr fahr-
zeug am donnerstag ermittelt wer-
den. Beide autofahrer machen wi-
dersprüchliche angaben zum unfall-
hergang. deshalb bittet die Polizei
um Zeugenhinweise. Bei dem unfall
entstand 3000 euro sachschaden.

Hinweise an: 07021/501-0.

PLOcHINGEN

geldspielautomaten
aufgebrochen

(hir) – diebe und einbrecher waren
am donnerstagmorgen in einer ca-
fébar in der Bahnhofstraße in Plo-
chingen. die unbekannten hebelten
laut Polizei ein fenster auf. in dem
café brachen sie eine Geldkassette
sowie zwei spielautomaten auf und
stahlen daraus das Bargeld.

BALTMANNSWEILER

Senioren helfen
Senioren am computer

(kh) – der neue senioren-computer-
Treff lädt am freitag, 10. februar,
um 15 uhr ein zum informationstag
in das evangelische Gemeindehaus
Baltmannsweiler unter dem Motto
„senioren helfen senioren“. die in-
ternet-initiative im seniorenrat stellt
ihre aktivitäten, angebote und
computergerätschaften vor. sie er-
läutert, was sich hinter den drei
Buchstaben www verbirgt, oder wie
man einen Brief auf dem Pc und ei-
ne e-Mail schreibt. die Mitglieder
nehmen sich Zeit, um fragen zu be-
antworten und senioren die angst
vor dem computer zu nehmen.

Kolpingsfamilie lässt
die Muskeln spielen

(hir) – die kolpingsfamilie Plochin-
gen-wernau lädt im rahmen ihres
Bildungsprogramms am dienstag,
7. februar, zu einem Vortrag von
Jürgen haas, facharzt für allgemein-
medizin in wernau, über das Thema
„das Muskelsystem“ ein. Beginn ist
um 20 uhr im edith-stein-saal des
katholischen Gemeindezentrums in
Plochingen, hindenburgstraße, ne-
ben der kirche st. konrad. Gäste
sind willkommen.

uNTERENSINGEN

Tanz-Tee führt
zum Tanzsport

(hir) – die Tanzsportabteilung des
skV unterensingen lädt am sonn-
tag, 5. februar, von 14.30 bis 18 uhr
in die skV Turn- und festhalle, fa-
brikstraße 32, nach unterensingen
zum Tanz-Tee ein. kaffee/Tee und
kuchen sowie die musikalische un-
terhaltung mit willy wondra sollen
einen unterhaltsamen nachmittag
garantieren. nähere infos unter 
0 70 22/6 22 33.

Junge Solisten spielen
(hir) – Junge solisten der Musikschu-
le Plochingen und umgebung treten
am sonntag, 12. februar, um 11.30
uhr im foyer der Burgschule Plo-
chingen auf. der eintritt kostet
nichts.

WENDLINGEN

Übler Scherz mit dem
Winterdienst

(hir) – ein scherzbold hat den wend-
linger Ordnungsamtsleiter fred
schuster gründlich verärgert. der
unbekannte hat Mitteilungen ko-
piert, mit denen die stadtverwaltung
fahrzeuge bestückt, die in besonders
gekennzeichneten schneeräumzo-
nen verboten parken.
in wendlingen ist es üblich, dass der
Bauhof zur sicherung des winter-
dienstes vom 1. Oktober bis 31. März
stellenweise befristete und sachlich
eingegrenzte halteverbote aufstellt.
sie sollen die erheblich größeren
fahrräume eines lkw mit gesetzter
räumkehreinheit und angebauter
streueinheit sicher stellen. wenn eis
oder schnee drohen, bringen die Mit-
arbeiter des Bauhofs Mitteilungen an
den fahrzeuge an, in denen eine
Bußgeldanzeige angekündigt wird.
der unbekannte hat die weißen Zet-
tel mit dem kopf der stadt wendlin-
gen kopiert und verteilt. die stadt
hat bereits strafanzeige gestellt.

Betroffene sollten im Rathaus an-
rufen: 0 70 24/94 32 74.


